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Finanzexperte Lothar Binding zu Gast beim SPD-Kreisverband

Panama Papers: „Die SPD will Geldwäsche verhindern“
(red). Norbert �eobald vom 
SPD-Kreisvorstand Rhein-
Neckar freute sich über den 
großen Zuspruch und die vie-
len Interessierten, die den Weg 
in die SPD-Geschä�sstelle 
nach Schwetzingen gefun-
den hatten. Gemeinsam mit 
dem Ortsverein hatte er den 
�nanzpolitischen Sprecher 
der SPD-Bundestagsfraktion 
und Heidelberger Bundestags-
abgeordneten Lothar Binding 
eingeladen.

„Die Dummen!“ Das war die 
einstimmige Antwort von Bin-
ding auf die Frage an das Pub-
likum, wer denn in Deutsch-
land eigentlich Steuern zahle. 
Dass diese Antwort nicht ganz 
richtig ist, dass aber die Kre-
ativität beim Steuern „Sparen“ 
für einige kaum Grenzen hat, 
verdeutlichte der Finanzexper-
te der SPD-Bundestagsfraktion 
in seinem Vortrag anschaulich. 
„Die Enthüllungen durch die 
Panama Papers hat die SPD-
Bundestagsfraktion dazu ver-
anlasst einen umfangreichen 
Maßnahmenkatalog vorzule-
gen“, so Binding. Steuergestal-
tung, Steuerbetrug, Geldwä-
sche und Terrorismus�nanzie-

rung sollen damit bekämp� wer-
den.

Was sind Steueroasen?
Zuvor galt es Grundsätzliches 
zu erläutern. Steueroasen wären 
meist kleine Länder, die ihre 
Staatshaushalte in erheblichem 
Umfang im Zusammenhang 
mit Finanzgeschä�en �nanzier-
ten, z.B. über die Einkommens-
steuer oder spezielle Gebühren. 
Dort gäbe es spezielle Dienst-
leister, o� Rechtsanwaltskanz-
leien, die Firmen und Privat-
personen dabei helfen würden, 
ihre Einkommen, Gewinne und 
Vermögen am, Finanzamt ihres 
Heimatlandes vorbeizuschleu-
sen. Dadurch gingen weltweit 
Steuereinnahmen im dreistelli-
gen Milliardenbereich verloren, 
so Binding.
Am Flipchart erklärte der 
Abgeordnete ausführlich und 
anschaulich wie Brie#asten�r-
men überhaupt funktionieren, 
welche Steuervermeidungs-
tricks Unternehmen anwen-
den und wie die deutsche Poli-
tik eingreifen kann. Brie#asten-
�rmen würden o� von Rechts-
anwälten gegründet und mit 
einem �ktiven Geschä�sfüh-
rer, einem Scheindirektor aus-

gestattet. „Charakteristisch für 
die Firmen ist es, dass sie kei-
ne Arbeitnehmer beschä�igen 
und der eigentlich wirtscha�-
lich Begünstigte unbekannt – 
hinter dem Scheindirektor ver-
steckt bleibt“, klagt Binding an. 
Genutzt würden diese Brie#as-
ten�rmen fast immer um Steu-
ern zu vermeiden, indem Unter-
nehmensgewinne, Einkommen 
oder auch Schwarzgelder in 
andere Länder verschoben wür-
den. „Doch das ist kompliziert 
und kni$ig und benötigt des-
halb juristischen Beistand“, so 
der Finanzexperte.

Und was tut die Politik? 
„Die SPD räumt der Bekämp-
fung von Steuerhinterziehung 
schon lange höchste Priorität 
ein – leider stoßen wir o� an 
politische Mehrheiten, denen 
die Freiheit des Marktes über 
alles geht“, so der �nanzpoli-
tische Sprecher. Ganz aktuell 
habe die Fraktion 20 konkre-
te Maßnahmen gegen Steuer-
betrug, Steuerhinterziehung, 
Geldwäsche und Terrorismus-
�nanzierung in die Verhand-
lungen mit der CDU einge-
bracht.
Bei einer geschä�smäßigen 
Begünstigung von Geldwäsche 
und Steuerhinterziehung sollen 
kün�ig nicht mehr nur einzel-
ne Mitarbeiter, sondern „auch 
die Banken und Unternehmen 
selbst ha�en und härter sank-
tioniert werden als bislang“. 
Die SPD fordert ein lückenlo-
ses internationales Programm 
gegen Geldwäsche und Steuer-
betrug auf Ebene der G20 und 
des IWF. „Wir müssen endlich 
alle Lücken schließen“, so Bin-
ding.
Auf europäischer Ebene for-
dert er, dass Massengeschäf-
te mit Brie#asten�rmen künf-
tig gemeldet werden müssen. 
Finanzanlagen in O%shore-
Gebieten sollen verboten wer-
den, die OECD-Empfehlungen 
zur Bekämpfung von Gewinn-
verlagerung international tätiger 
Unternehmen sollen in nationa-
les Steuerrecht umgesetzt wer-
den. So genannte „Steuer-Ver-
schiebebahnhöfe“ sollen ver-
mieden werden, damit nicht 
durch unterschiedliche natio-

nale Regelungen Einkün�e im 
Ergebnis in keinem der betei-
ligten Staaten besteuert werden. 
„Wir brauchen auch eine euro-
päische Harmonisierung der 
Unternehmensbesteuerung, so 
Binding.
In Deutschland fordert er harte 
Sanktionen gegen die geschä�s-
mäßige Beihilfe zu Geldwä-
sche und Steuerhinterziehung 
durch Banken. „Wir müssen sol-
chen Banken im Zweifelsfall die 
Lizenz entziehen“.

Frage der Gerechtigkeit
„Der Skandal, der durch die 
Verö%entlichung der Panama 
Papers zu Tage gekommen ist, 
wir� vor allem die Frage nach 
Gerechtigkeit auf. Ist es fair, dass 
Unternehmen die steuer�nan-
zierte Infrastruktur eines Staa-
tes nutzen, um sich dann selbst 
durch Steuervermeidungstricks 
aus der Verantwortung zu steh-
len?“, fragte Lothar Binding die 
Gäste.

Auch die Verteilung der Steu-
erlast in Deutschland und wie 
diese gerechter gestaltet wer-
den kann, brachte der Sozial-
demokrat zur Sprache. Für die 
Entlastung der mittleren Ein-
kommen zwischen 8.000 und 
50.000 Euro Jahresverdienst set-
ze sich die SPD im Bund weiter 
ein. Dies scheitere jedoch bisher 
immer wieder an der Blockade 
von CDU und CSU. Das gelte 
auch für die schärferen natio-
nal möglichen Regelungen, wie 
Kapitalverkehrskontrolle, Hin-
zurechnungs- und Quellen-
besteuerung, so Binding zum 
Abschluss. Es gebe noch viel zu 
tun um die Welt der Steuern ein 
Stück gerechter zu machen.

Lothar Binding im Gespräch.  Foto: pr

Junge Grüne laden ein

Auf ein Bier mit Cem Özdemir
(red). Die Jungen Grünen aus 
dem Kreisverband Kurpfalz-
Hardt laden ein zu einer Füh-
rung durch die Welde-Brauerei 
in Plankstadt, Brauereistraße 1. 
Als besonderen Gast an diesem 
Abend wird der Bundesvorsit-
zende der Grünen, Cem Özde-
mir erwartet, der bereits vor 
zwei Jahren als Bierbotscha�er 
des Deutschen Brauer-Bundes 
unterwegs war. Die Veranstal-
tung dreht sich inhaltlich neben 
der Brauereiführung und dem 
'ema „Cra� Beer“ vor allem 
um den 'emenbereich „Poli-
tik für junge Menschen“. Özde-
mir steht den Teilnehmenden 
nach einem Inputvortrag für 
eine o%ene Fragerunde in locke-
rer Atmosphäre zur Verfügung. 
Ebenfalls mit von der Partie sein 
wird der Landtagsabgeordnete 
des Wahlkreises Schwetzingen, 

Manfred Kern. Aufgrund des 
thematischen Schwerpunktes 
richtet sich die Einladung ins-
besondere an junge Menschen 
unter 35 Jahren mit Interesse an 
Politik. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung per E-Mail an a.kazak@
gruene-kurpfalz-hardt.de bis 
zum 13.07. gebeten.

Kommt auf ein Bier zu Welde ... Grü-

nen-Vorsitzender Cem Özdemir. 
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